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Deutſches Reich

eute Mittwoch tritt der Reichstag wieder zuſammenm beginnt feine Arbeiten mit der Fortſetzung der zweiten
Etatsberathung dem wegen ſeiner anſehnlichen Mehrforderungen
bedentungsvollen Marineetat Vier bis fünf Wochen wird
die Seſſion nach vorläufigen Berechnungen noch in Anſpruch
nehmen

ie Angabe der Blätter der Termin für die Reichsta on ahfen ſei auf den 6 März feſtgeſtellt wird uns als
verfrüht bezeichnet es liegen noch keine Beſchlüſſe der ver
bündeten Regierungen hierüber vor

Der Entwurf des Geſetzes betreffend die Poſtdampf
ſchiffsverbindung mit Oſtafrika iſt dem Reichstag
zugegangen Die Hauptbedingungen ſind folgende

Die Fahrten müſſen in Zeitabſchnitten von längſtens vier
Wochen ſtattfinden Die Beſtimmung der anzulaufenden Häfen
erfolgt durch den Reichskanzler Die Fahrgeſchwindigkeit iſt
auf mindeſtens 10 h Kunoten im Durchſchnitt feſtzuſetzen Die
in der Fahrt einzuſtellenden Dampfer müſſen vor ihrer Ein
ſtellung durch vom Reichskanzler zu ernennende Sach
verſtändige abgenommen werden Neue Dampfer müſſen auf
dentſchen Werften nach den vom Reichskanzler zu genehmigenden
Plänen gebaut ſein Für ungerechtfertigte Versögerungen bei
der Fahrtausführung werden entſprechende Abzüge von der
Jahresbeihilfe dieſelde beträgt bekanntlich 900,000 gemacht

e Dampfer führen die deutſche Poſtflagge und befördern die
Poſt nebſt den etwaigen Begleitern ohne beſondere Bezahlung
Der Zeitpunkt für den Beginn der Fahrten wird vom Reichs
kanzler mit den Unternehmern vereinbart Jnſofern es ſich
nach ſeinem Ermeſſen zu Beſchleunigung des Beginns empfiehlt
voriänfig Fahrten auch in anderen als vierwöchentlichen Zeit
abſchnitten ſtattfinden zu laſſen ift den Unternehmern hierfür
Zahlung nach dem Verhältniß der vertragsmäßigen Jahres
beihilfe zu leiſten Zur Sicherſtellung der Erfüllung der
Vertragsverbindlichkeiten iſt ſoweit erforderlich den Unter
nehmern die Beſtellung einer Kaution aufzuerlegen

Ueber den Handelsverkehr Oſtafrika s iſt in den
beigefügten Anlagen näheres enthalten Es werden nach Oſt
afrika die verſchiedenartigſten Srzergniſe der deutſchen Jn
duſtrie ausgeführt Baumwollen Wollen und Halbwollen
Hanf und Leinenwaaren Eiſenwaaren Eiſen in Stangen und
Blechen Eiſen und Meffingdraht Waffen und Schießpulver
Maſchinen und Maſchinentheile Steinzeug Glaswaaren Leder
waaren Kurzwaaren Jnſtrumente Seife und Drogen Weine
Bier und deſtillirte Getränke Cigarren Tabak Backwerk
Papier Oelfirniß Zündhölzer ufw Es werden eingeführt aus
Oſtafrika Gewürznelken Nelkenſtengel Chillies und andere
Gewürze Gummi Kopal und Gummi elaſtikum Orſeille
Seſamſaat Erdnüſſe Kopra Palmkerne Kokosgarn Kaffee
Elephantenzähne Rhinozeroshörner Schildpatt Muſchelſchaalen
Ebenholz und andere fremde Nutzhölzer Häute Felle uſw
Die Ausfuhr bezieht ſich hiernach auf Gegenſtände bei welchen
eine Erweiterung des Abſatzes der deutſchen Jnduſtrie förder
lich wäre Die Einfuhr umfaßt tropiſche Erzeugniſſe für
welche Deutſchland einen geeigneten Markt von großer Auf
nahmefähigkeit bildet Die Durchſchnittsziffern der Jahre 1884
bis 1887 ergeben das günſtige Verhältniß daß Deutſchland
an Werth doppelt ſo viel nach Oſtafrika ausgeführt als von
da bei ſich eingeführt hat

Was die Geſtaltung der einzurichtenden deutſchen Poſt
dampferlinie nach Oſtafrika betrifft ſo muß um das Umladen
und das Zurückbleiben von Gütern unterwegs gänzlich zu ver
meiden die Fahrt der Dampfer vom deutſchen Ausgangshafen
bis zum oſtafrikaniſchen Endpunkt durchgehen Hauptſitz der
oſtafrikaniſchen Handelsbeziehungen in Deutſchland iſt Hamburg
Als Endpunkt welcher auch im allgemeinen die Grenze für den
durch den Kanal von Suez ſich bewegenden Verkehr mit
Oſtafrika bildet iſt die Delagoa Bai Lourengo Marques an
zunehmen Jndeß dürfte dem Unternehmer wenn derſelbe Werth
darauf legen und der Dienſt der Linie dies ohne Unzuträglich
keiten geſtatten ſollte nicht zu verſagen ſein die Fahrten auf
eigene Koſten unter Umſtänden bis Port Natal Urban aus
zudehnen Welche Häfen auf der Fahrt anzulaufen wären wird
nach Maßgabe des Schiffahrtsbedürfniſſes und unter Berück
ſichtigung der Verkehrsentwickelung vom Reichskanzler zu
beſtimmen ſein Die Gewinnung von Frachten zur Auffüllung
der Dampfer in den Anſangsjahren wird es namentlich
empfehlenswerth machen einen belgiſchen oder niederländiſchen
Hafen ſowie auch Liſſabon anzulaufen Jn Port Said
würde die europäiſche Poſt zu beziehungsweiſe abzugehen
haben Dem Bedürſniß der deutſchen Handelsbeziehungen
werden vierwöchentliche Fahrten entſprechen ſo daß alſo jährlich
13 Fahrten ſtattzufinden hätten Um in dieſem Umfange eine
regelmäßige Poſtdampfſchiffahrt mittels leiſtungsſähiger Dampfer
zwiſchen Deutſchland und Oſtafrika unter den in der Anlage
des Geſetzentwurfs bezeichneten Bedingungen einzurichten und
zu unterhalten bedarf es nach den Anuſchlägen eines jährlichen
Reichszuſchuſſes im Höchſtbetrage von 900,000 M Vei Be
meffung dieſer Vergütung und bezüglich der Vertragsdauer iſt
aufgrund der in fachkundigen Kreiſen eingezogenen Erkundigungen
über das Maß des Nothwendigen nicht hinausgegangen worden
Jm Vergleich mit der für die oſtaſiatiſche und auſtraliſche Linie
zu zahlenden Subvention etwa 5,60 M auf die Seemeile
für welche höhere Leiſtungen beanſprucht werden betrüge der
Zuſchuß für die oſtafrikaniſche Linie weniger 4,16 M auf
die Seemeile

m weiteren weiſt die Vorlage u a noch eingehend auf die
großartige Entwickelung des ſüdafrikaniſchen Handels und
deſſen Bedeutung für Deutſchland hin J

Das Telegramm von Clemens Denhardt an das Deutſche
Emin PaſchaComite hat bei dieſem die letzten Befürchtungen
welche man über das Schickſal des Dr Peters aus Anlaß
des Telegramms vom 5 Nov hatte zerſtreut Das Tele
gramm war bereits am 31 Dez in Berlin angelangt iſt
aber infolge eines Verſehens ſeltfämerweiſe erſt am 6 d dem
Comite zugegangen Nachdem der Kenia erreicht iſt befindet
ſich die Expedition auf einem Terrain welches von engliſchen
und deutſchen Forſchern ſchon mehrfach durchſtreift iſt und
auch der Weg nach dem BaringoSee bietet keine beſonderen
Schwierigkeiten Schwer verſtändlich bleibt nur noch wie die

Poſt bemerkt weshalb Peters nicht am Kenia Halt machte
d ſt der durch Ruſt mitgeführten Tauſchartikel dringend be

urfte

Ueber das Befinden Emin Paſcha s ſo meldet man
vom 6 ſind in Sanſibar ſeit ſechs Tagen keine Nachrichten
eingetroffen Die Verbindung mit Bayamoyo iſt abgeſchnitten
weil Wiffmann die Dampfer bei Sagdani konzentrirt hat

Der Kultusminiſter hat in einem an ſämmtliche kgl wiſſen
ſchaftliche Prüfungskommiſſionen gerichteten Erlaß über die Er
weiterungsprüfungen in den neueren Sprachen be
ſtimmt daß die in der Prüfungsordnung vom 5 Febr 1887
enthaltene Vorſchrift wonach mit jeder Stufe der Lehrbefähigung
im Franzöſiſchen und Engliſchen als Hauplfächern Lateiuiſch 3

1 Beilage zu Nr der SagleZe
gegenüber ſolchen Kandidaten gilt welche unter der Herrſchaft
des früheren Reglements in dieſen Fächern bereits eine Lehr
befähigung erworben haben und ſpäter nur eine Erhöhung der
Lehrſtufe erſtreben Dabei verſteht es ſich von ſelbſt daß eine
nach dem früheren Reglement bereits erworbene unbedingte
Lehrbefähigung auch dann nicht entzogen werden kann wenn der
Ausfall der Erweiterungsprüfung ein ungünſtiger iſt Jn ganz
analoger Weiſe ſoll verfahren werden bezüglich der Chemie und
Mineralogie ſowie der Botanik und Zoologie ſofern es ſich um
eine Erhöhung der bisherigen Lehrbefähigung handelt

Der Miniſter für Handel und Gewerbe und der Miniſter
des Jnnern haben Erhebungen darüber angeordnet ob ein Be
dürſniß nach einer Verſchärfung der Strafvorſchriften
der Reich sgewerbeordnung vom 1 Jnli 1883 hervor
getreten ſei ſoweit dieſelben das Zuwiderhandeln gegen die Unter
ſagung des Gewerbebetriebes und zwar insbeſondere des Ge
werbetriebes von Vermittelungsagenten für Jmmobiliarverträge
betreffen

Der Allg Fleiſcher Ztg zufolge ſoll der Regierungs
präſident von Oppeln die Ermächtigung erhalten haben nach
ſeinem Ermeſſen die Einfuhr lebender Schweine aus
Ungarn zu geſtatten

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Staatsminiſter
v Boetticher hat ſich am Dienstag zum Reichskanzler nach
Friedrichsruh begeben

Jn dem elberfelder Sozialiſtenprozeß haben der
Staatsanwalt ſowie die verurtheilten Angeklagten die Reviſion
angemeldet

Der land wirthſchaftliche Verein für den Kreis Pleß hat an
den Finanzminiſter eine Petition gerichtet dahin wirken zu wollen
daß a die gemäß S 119 des Vereinszollgeſetzes vom 1 Juli 1869
innerhalb des Grenzzollbezirks beſtehende Transport Kon
trolle inſoweit dies mit Verhinderung des Schmuggels nur
immer vereinbar erſcheint erleichtert werde und b die erforder

Legitimationsſcheine überall unentgeltlich ausgefertigt
werden

Zum Streik in Oberſchleſien berichtet man der
Schleſ Ztg daß ein Sechstel der Belegſchaft des Valentin

ſchachts eingefahren iſt ohne daß die Forderung ſofortiger
Einführung der achtſtündigen Schicht bewilligt wurde Der
Reſt der Belegſchaft dürfte allmälig gleichfalls einfahren

Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Ztg
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Merſeburg 7 Jan
Der Vorſitzende Graf Otto v Stolberg Wernigerode

eröffnete die Sitzung indem er zunächſt mehreren Abgeordneten
i 3 und Mittheilung von neueingegangenen Vor

agen machte
Als erſter Punkt ſtand auf der Tagesordnung die erſte Be

rathung der Vorlage des ProvinzialAusſchuſſes beir die Ent
würfe des Haupt Haushaltplans und der Sonder
Haushaltpläne für die Rechnungsjahre 1890/92 Der
HauptHaushaltplan ſchließt mit 4,701,000 M ordentlichen Ein
nahmen 4,511,000 M ordentlichen und 190,000 M zur allmäligen
Anſammlung von Mitteln für ſpäter zu erwartende Anforderungen
für Anſtaltsbauten c zur Verfügung des Provinzial Landtags
außerordentlichen Ausgaben Die ordentlichen Einnohmen ſetzen
ſich zuſammen wie folgt Allgemeine Verwaltung 1,548,263 99
Stamm Vermögen Zinſen Miethen 2c 47,025 65 Provinzial
Anſtalten 5173 51 Verkehrsweſen Staatsbeiträge 1,862,210
Beiträge von Kreiſen Gemeinden 2c für Beaufſichtigung von
Kreis Gemeinde 2c Chauſſeen c 2942 40 Miethen Erlös
aus Obſtnutzungen c 1,936,300 Steuerverwaltung 1,150,000
Kapitalien Verwaltung 7500 Jnsgemein 6736 85 M Die
ordentlichen Ausgaben Allgemeine Verwaltung 278,923
Stamm Vermögen 3265 77 Provinzial Anſtalten 642,971 64
Landarmenweſen 234,500 Verkehrsweſen 2,710,700 Landes
Beſſerung 40,000 Kunſt und Wiſſenſchaft 17,500 Staats
und Kreiszwecke 219,735 Unterbringung verwahrloſter Kinder
78,200 Wohlthätigkeitszwecke 13,061 48 Unterſtützung der
Landwirthſchaft 38,000 Steuer Verwaltung 900 Schulden
Verwaltung 216,485,75 Verfügungs Betrag 15,000 Jns
gemein 1757 36 M

Hr Landesdirektor Graf v Wintzingerode führte dazu
aus Als Aenderungen welche für das Geſammtergebniß des
Haushaltplanes gleichgiltig bleiben ſei hervorzuheben die Mehr
ausgabe bei der Wegeverwaltung weil dieſe Verwaltung nur ſo
viel ausgebe als ſie an eigenen Einnahmen hat Je nachdem
letztere höher oder niedriger wären änderten ſich die Ausgaben
Trotzdem betrugen die Ausgaben 40,000 M weniger als die
eigenen Einnahmen Für die m hä wären mit Rück
ſicht auf die größeren Anforderungen 10,000 M mehr eingeſtellt
Die Steigerung der Ausgaben für Wohlthätigkeltszwecke um
2555 M ſtelle eine außerordentlich ſegensreiche Einrichtung dar
Man habe nämlich die Wahrnehmung gemacht daß in manchen
Fällen ſpätere Zöglinge der Blindenanſtalt vor völligem Er
blinden hätten bewahrt werden können wenn ihnen rechtzeitig
ärztliche Hilfe geworden wäre Ein von recht erfreulichen Er
folgen begleitetes Vorgehen in anderen Provinzen habe den
Provinzial Ausſchuß veranlaßt aus ſeinem Verfügungsbetrage
die Mittel zur Errichtung von 5 Freiſtellen in geeigneten Augen
Heilanſtalten zu bewilligen und in dieſe Freiſtellen arme blinde
Kinder bis zu 15 Jahren aus den Kreiſen unterzubringen wenn
die Kreiſe einen Beitrag zahlen welcher ungefähr den Koſten
entſpricht die den Kreiſen durch die Unterbringung in den

Blinden Anſtalten entſtehen Der von der Provinz für jede Frei
ſtelle zu zahlende Beitrag betrage jährlich 50 M Die Mehr
ausgaben bei der Schuldenverwaltung ſei lediglich eine Folge der
erhöhten Schulden Den Minderausgaben bei der Wege
verwaltung von 40,000 M und der Wenigernunterſtützung der
Kreis und Gemeindewegebauten mit 46,300 M eine Folge be
züglicher Beſchlüſſe des Landtages ſtände gegenüber die Forderung
zur Beförderung der Sekundärbahnbauten mit 50,000 ſowie
ein Mehrbedarf für den Neubau von Brücken von 2000 ſodaß
bei dieſem Kapitel eine Erſparniß von 34,300 M eintrete Zur
Unterbringung verwahrloſter Kinder würden 10,400 M weniger
gefordert Die Mehrforderung von 6675 M für die Haupt
verwaltung beruhe zum Theil auf dem Anſteigen der Höhe der
Beſoldungsſätze Ein Einnahme Ausfall von 15,000 M entſtehe
durch den Wegſall der Beiträge der Beamten für die Wittwen
und Waiſenverſorgung Eine fernere Mindereinnahme von 3000 M
ſei erfreulich inſofern als dieſe Summe einen Zinſenausfall für
Vorſchüſſe zum Viehſeuchenfonds darſtelle infolge der energiſchen
Maßnahmen der Staatsregierung ſeien die Anforderungen an
dieſen Fonds geringer geworden Eine Mehreinnahme aus dem
Kapitalvermögen entſtehe weil bei den reichlicheren der Provinzial
verwaltung jetzt zur Verfügung ſtehenden Mitteln die Entnahme
von Vorſchüſſen aus der Kapitalverwaltung nicht mehr noth
wendig ja vielleicht zinsbar J Beſtände vorhanden ſein
würden Die außerordentlichen Aufwendungen ſchlöſſen mit etwa
30,000 M Minderbedarf ab wozu noch die ſehr erheblichen
Ueberſchüſſe der Verwaltung aus den Vorjahren mit 170,000 M
kämen Dieſe Summe von r 190,000 M ſolle als Rück
lage für ſpäter zu erwartende Anforderungen für Anſtaltsbauten
Jerwendung finden Das tie Bild welches der Hausdalt
plan darbiete ſchwäche ſich doch etwas ab weil bereits ver

itung
zu verbinden ſei auch für den Fall der Erweiterungsprüfung

9 Jannar 1890
ſchiedene Anforderungen durch einzelne rn an die
lagen gemacht würden Zum Bau einer Taubſtummenanſtalt
Oſterburg würden 88,000 für die Arbeiterkolonie Seyda
10,000 M und für den Sortenobſtgarten bei Halle 8656 M
an einmaligen Ausgaben gefordert Dazu kämen die dauernden
Unterhaltungskoſten für den Sortenobſtgarten ſowie für die
Waſſerverſorgung der Jrrenanſtalten Nietleben und Altſcherbitz
Wenn demnach auch die ſinanzielle Lage der Provinz augen
blicklich einen erfreulichen Eindruck mache ſo müſſe doch beizeiten
auf Sparſamkeit Bedacht genommen werden zumal der Ban einer
dritten Jrrenanſtalt in Kürze große Aufwendungen verurſache

Abg Frhr v ErffaWerneburg bezeichnet die Einſtellung der
50,000 M zur Förderung des Sekundärbahnbaues als einen
gefährlichen Verſuch von großer grundſätzlicher Bedeutung Nicht
die Höhe der Summe ſondern ihre Kleinheit müſſe abſchreckendie Grunderwerbskoſten für 1 km ſtellen ſich auf durchſchnittlich
10,000 M Jn 1889 90 ſeien in Pommern 50,000 in Oſt
preußen 110,000 in Wiesbaden 137,000 M für den gleichen
Zweck eingeſtellt und in Brandenburg würde mit einem vorhandenen
Kapitale von 480,000 M der Bau von Privatbahnen unterſtützt
dergeſtalt daß gegebenenfalls Aktien gezeichnet würden Sonſt
geſchehe thatſächlich in keiner andern Provinz etwas in dieſer
Beziehung Nachdem die Provinz bis jetzt alle Geſuche um ähn
liche Unterſtützungen abgelehnt ſei die Einſtellung des Betrages
nicht gerechtfertigt denn wenn die ärmſten Kreiſe und Städte
abgewieſen dürften finanzkräftigere nichts erhalten Der
Hr Redner beantragt die Abſetzung der 50,000 Ueberweiſung
derſelben zu den Rücklagen für Erweiterung und Umbau von
Anſtalten ſowie Aenderung der neueren Ueberſchrift des Kapitels
Verkehrsweſen in die alte Wegebauverwaltung
Abg Bürgermeiſter Dr Schild Wittenberg führt aus daß

mit Einſtellung der Summe die Grundſätze des Staates bei Aus
führung von Selundärbahnbauten das Jntereſſe der Betheiligten
nach dem Maße ihrer Beiträge zu beurtheilen verwiſcht werde
Die Poſition ſei ungerecht und unzureichend Wolle die Provinz
eine Unterſtützung eintreten laſſen ſo wäre das im Rahmen ihrer
Aufgaben beſſer zu erreichen durch eine ausgiebige Unterſtützung
für Herſtellung und Unterhaltung der Zufſuhrwege c zu den
Bahnen

Der Hr Landesdirektor führt aus daß ein Kreis unver
hältnißmäßig ſchwerer durch den Grunderwerb belaſtet werde als
der andere Deshalb ſei wohl eine ausgleichende Unterſtützung
angebracht und nothwendigAbo v Gerlach tritt für die Einſtellung ein Die Sekundär
bahnen wären mindeſtens ſo nothwendig und zweckmäßig wie
Chauſſeen und die Bedürftigkeit der Kreiſe würde ſich unſchwer
entſcheiden laſſen

Abg Landrath v Rauchhaupt Delitzſch führt aus daß
nachdem die Provinzen große Zurückhaltung gezeigt die Staats
regierung in der Frage eine ganz richtige Stellung einnehme
Die Prüfung welche Kreiſe zu unterſtützen ſeien gehöre in das
Abgeordnetenhaus Der Staat fördere den Bau von Sekundär
bahnen und habe deshalb auch zu entſcheiden was er zu leiſten
hat Mit der Einſtellung der Summe würde die Stellung der
Kreiſe außerordentlich erſchwert denn es müſſe zu einer gewiſſen
Verwirrung führen wenn die Kreiſe die Provinz hinter ſich

en woSt of ſchonwüßten tefällen erſchienenUnterſtützungen in Ausnahmefäll die h
zuläſſig und angebracht eine dauernde Haushaltpoſition müſſe
aber ſchwere Bedenken erregen

Abg Bürgermeiſter Born Magdeburg führt 10 Kreiſe
namentlich an welche vorausſichtlich aus der Summe Unter
ſtützung verlangen würden Der Provinz ſei die Wegebau
Verwaltung vom Staate übertragen Sache des Staates welcher
erſt in den letzten Jahren die Eiſenbahnen übernommen und den
Ausbau derſelben in den einzelnen Provinzen willkürlich wenn
dieſer Ausdruck hier angebracht fei betreibe bleibe die Förderunder Eiſenbahnen Weiter ſei noch der Nachweis zu führen baß

die Anſammlung von Rücklagen behufs Beſtreitung von Ausgabe
für Anſtaltsbauten finanzwirthſchaftlich richtig ſei Der Bau
einer Taubſtummenanſtalt in Oſterburg erſcheine z B nicht als
regelmäßig wiederkehrende Aufgabe der Provinz weshalb die Auf
wendungen auf Anleihen angewieſen werden müßten Nachdem
die Provinzialabgaben bisher ſteis geſtiegen wären erſcheine wohl
der Zeitpunkt zu einer Herabſetzung derſelben gekommen und es
wäre zu prüfen ob nicht eine Verwendung der 190,000 zu
züglich der 50,000 M für Förderung von Sekundärbahnbauten
in dieſem Sinne angebracht ſei

Der Herr Landesdirektor hält die Vorlage vom finanz
wirthſchaftlichen Standpunkte aus für richtig Die Provinz wäre
mit dem Schuldenmachen zuweit gegangen und es ſei wünſchens
werth gewiſſe Arten von Ausgaben die einzeln betrachtet als
außerordentliche erfchienen im Zuſammenhange aber regelmäßig
wiederkehrende wären aus den laufenden Einnahmen zu decken

Abg Landwirthſchaftsminiſter Frhr Lucius v Ballhauſen
bezeichnet den Standpunkt der Vorlage als grundſätzlich nicht für
ganz richtig Anders würde es ſein wenn für den Bau einer
3 Jrrenanſtalt eine erſte Rate von 190,000 M gefordert wäre
Die Frage bedürfe eingehender Erwägung im Haushalt Aus
ſchuſſe Jn Bezug auf Einſtellung der 50,000 M zur Förderung
der Sekundärbahnbauten ſteht Redner auf dem Standpunkte des
Abg v Rauchhaupt

Abg Generaldirektor Liſtemann Magdeburg erklärt im
Provinzial Ausſchuſſe für Einſtellung der 50,000 M geſtimmt zu
haben um durch Herbeiführung einer grundſätzlichen Entſcheidung
weitergehenderen Anforderungen vorzubeugen Jm übrigen warnt
Redner vor einer n der Provinzialabgaben weil dieſe
nicht entſprechend beachtet die durchaus erforderliche Wieder
erhöhung in den nächſten Jahren aber deſto drückender em
pfunden werden würde

Zu der Sache ſprechen noch die Abgeordneten v Breiten
bauch Graf Wartensleben v Gerlach für die Vorlage
während der Abg Frhr Lucius v Ballhauſen gegebenen
falls eine ſtärkere Schuldentilgung ans den Uederſchüſſen
empfiehlt Die Vorlage wurde einem Ausſchuſſe von 15 Mit
gliedern überwieſen

2 Erſte Berathung der Vorlage des Provinzialausſchuſſes betr
die Ermächtigung des Provinzialausſchuſſes zur
Ausführung einiger Vorſchriften des Reichsgeſetzes
vom 22 Juni 1889 über die Jnvaliditäts und Alters
verſicherung Nach den geſetzlichen Beſtimmungen iſt die
Möglichkeit gegeben daß die Verſicherungsanſtalt für die Provin
Sachſen in Merſeburg errichtet und der Vorſtand derſelben au
Beamten der Provinzialverwaltung gebildet wird Die vom
Landesdirektor höheren Orts eingezogenen Erkundigungen laſſen
es ſogar wahrſcheinlich erſcheinen daß die Verſicherungsänſtalt
mit dem Sitze in Merſeburg eine für die Provinz Sachſen und
das Herzogthum Anhalt gemeinſame ſein wird Es iſt ferner zu
erwarten daß die bezüglichen Beſtimmungen ſeitens der königl
Staatsregierung bezw Bundesrath bald getroffen werden
dergeſtalt daß die Juvaliditäts und Altersverſicherun
noch im Laufe dieſes oder des nächſten Jahres be
uns in Kraft treten kann

Zur Sache ſprachen der Herr Landesdirektor und Abgv Rauchhaupt deren Ausführungen vielfach die materiellen
Beſtimmungen des Geſetzes berührten Erwähnenswerth iſt daß
letzterer Redner den Schiedsſpruch der Einrichtung in Ausſicht
ſtellte Es wurde 2 Leſung in der Geſammtiſitzung beſchloſſen

3 Erſte Berathung der Vorlage des Provſnzialqusſchubetr die Gewähruug einer C ibitte an den Verein
zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter für die
Provinz Sachſen für die Arbeiterkolonie Seyda
Der Verein bittet um 15,000 M Der Provinzialausſchuß be
fürwortet jedoch nur eine Beihilfe von 10,000 M gegen zuletzt20,000 Dies hat ſeinen Grund in der r n ermehring
des Baarvermögens des Vereins welcher im Wirthſchaftsjahre



1888/89 mehr als 12,000 M auf EfſektenAnkauf hat verwenden rennt beſonders ſörderliches namentlich en der
können

Frhr v Bodenhauſen tritt für Gewährung von
15,000 M ein während Abg Oberbürgermeiſter Geh Reg Rath
Bötticher Magdeburg die Feſtſetzung der Summe auf 10,000
Mark empfiehlt zumal die Arbeiterkolonie für einen großen Theil
der Provinz keinen Nutzen bringe

Es wurde 2 ehe der Geſammtſitzung beſchloſſen
eDer Vorſitzende te die nächſte Sitzung auf Mittwoch

1 Uhr an

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jm Nachlaß Sir Frederick Gore Ouſeley s befindet

ſich eine Originalpartitur von Händels Meſſias,welche an einzelnen Stellen von en ni
unerheblich abweicht Wahrſcheinlich wird die Partitur in nicht
zu ferner r der Oeffentlichkeit übergeben werden Die zweite
exiſtirende Originalpartitur des Meſſias gehört bekanntlich dem
Gemahl Jenny Linds

Jn Wien iſt unter dem Protektorat der Erzherzogin Marie
ein Prachtalbum eigener Art erſchienen Unſere Kunſt in
Wort und Bild Als Redacteur zeichnet Moritz Band als
Herausgeber Rudolf Wittmann Das Album iſt nach einem
beſtimmten Plane angelegt und durchgeführt Künſtler und
Dichter und Schauſpieler und Komponiſten haben in dem Album
ihre Viſitenkarte niedergelegt ein Sprüchlein oder eine Zeich
nung und die meiſten haben dieſer Gabe auch ihre Photographie
beigeſellt Auf einer der erſten Seiten findet man Ludwig
Anzengrubers männlichen bärtigen Kopf und die Verslein
daruuter

Zweie nur wie ungleich ſie
Hühren keines Tadels Worte
Das hartköpfige Genie 8
Und den Stümper ärgſter Sorte

Und nicht weit davon hat der andere Todte des Monat Dezember
Dr Auguſt Förſter ſein künſtleriſches Glaubensbekenntniß
folgendermaßen aufgezeichnet

Genial So mögt ihr s heißen
Kenner nennt s Knliſſenreißen
Weiter ſoll Genie den engen
Kreis der Regeln doch nicht ſprengen

Adolf Sonnenthals Spruch iſt ein Stück Glaubensbekenntniß
und eines in dem ein gut Theil Wahrheit wohnt Wie in der
Religion ſo gilt auch in unſerer Kunſt Gretchens Wort Man
muß dran glauben Und eine letzte weniger gedankenſchwere
aber deſto luſtigere Niederſchrift Feſtgemauert in der Erden
Schiller Erſchrecken Sie nicht ich wollte Jhnen nur den

Beweis meiner klaſſiſchen Bildung liefern Girardi
fgt

Gerichtsverhandlungen
H Leipzig 7 Jan Jn Barleben betreibt die Wittwe

Kirſten das Fleiſchergewerbe und wird dabei von ihren beiden
Söhnen als Gehilfen unterſtützt Jm Mai v J hatte ſie von
einem gewiſſen D ein Kalb gekauft Als daſſelbe am nächſten
Tage geſchlachtet werden ſollte war es ſchon todt und einer der
Söhne der Frau Kirſten ſchlachtete es noch pro forma ab Der
Thierarzt welcher den Kadaver unterſuchte ſtellte Tod infolge
von Kälberruhr feſt und verbot den Verkauf Es wurde der Ver
ſuch gemacht den Verkäuſer D zur Zurücknahme des todten
Kalbes zu bewegen aber dies gelang nicht da der Thierarzt
nicht behaupten konnte daß das Kalb bereits beim Verkaufe
krank war Frau Kirſten ließ darauf durch ihren Sohn Otto
das Kalb nach Magdeburg auf den Wochenmarkt bringen Die
Fleiſcherfrau Str kaufte hier ein größeres Stück davon über
zeugte ſich aber ſehr bald von der ekelhaften und geſundheits
gefährlichen Beſchaffenheit Das Landgericht Magdeburg ver
urtheite Mutter und Sohn aufgrund des S 12 1 des Nahrungs
mittelgeſetzes zu 4 bezw 6 Monaten Gefängniß Die Revi
ſion der Angeklagten wurde vom Reichsgericht verworfen
Der Sohn hatte behauptet in dem Hineinfahren des Fleiſches in
d Findt liege noch keine Beihilfe er kam aber damit nicht

urch

t Lübeck 6 Jan Der Prozeß gegen die früheren Beaniten
der Lübecker Feuer Verſicherungs Geſellſchaft den
Direktor Biermann und den Oberinſpektor Meyer wird am
3 Febr beginnen Die Anklagegkte ſoll 150 Folioſeiten umfaſſen
Die Vörunterſuchung hat allerdings ein volles Jahr gedauert
Ende 1888 griff die Staatsanwaltſchaft zuerſt in den Betrieb der
Geſellſchaft ein indem ſie eine Anzahl Geſchäftsbücher mit Be
ſchlag belegte Damals war die Stimmung des Publikums ſehr
egen den Staatsanwalt B konnte ſich ſchließlich nur durchSrlegung einer bedeutenden Kaution vor der Haftnahme

retten Am 3 März 1889 wurde der frühere Oberinſpektor der
Geſellſchaft Otto Meyer in Unterſuchungshaft genommen weil
Biermann erklärt haben ſoll jener habe das Reſſort in welchem
die Betrügereien vorgekommen ſein ſollen nämlich daß der
Rückverſicherungen ſelbſtändig geleitet Meyer ſitzt am Tage der
Verhandlung gerade 11 Monate Seine Frau iſt inzwiſchen

eſtorben ſein Töchterchen bei fremden Leuten untergebracht
ie Verhandlungen dürften eine Woche in Anſpruch nehmen

u

Provinzial Nachrichten
X Suhl 6 Jan Hr Rechtsanwalt Dr Meſchelſohn aus

Berlin der Kandidat der freiſinnigen Partei des Wahſkreiſes
ErfurtZiegenrück hielt geſtern im hieſigen Schießhauſe einen
öffentlichen Vortrag Der ſehr große Saal nebſt umnfänglichen
Nebenräumen war dicht gefüllt und es konnten wohl 2000 Männer
verſammelt ſein Die Vortragsweiſe war gefällig und zeigte
einen großen Materialreichthum in Krankheits Jnvaliditäts
und Altersverſorgung für welche Sachen der Vortragende beim
Stadtrath in Berlin das Decernat geführt Es wurde aus
einander geſetzt daß die in Wahrheit liberale Richtung gegen
wärtig nur noch von der deutſchfreiſinnigen Partei vertreten
werde Bei den bevorſtehenden Neuwahlen auf fünf Jahre ſeien
zur Rettung gleichen Rechts für alle mit größtem Muthe und
mit vorſichtiger Auswahl Männer zu wählen welche das alte
liberale Programm hochzuhalten imſtande und gewillt ſeien Von
einem Kartell ſei unter allen Umſtänden abzuſehen Als
erſtrebenswertheſte Punkte wurden aufgeſtellt 1 Erhaltung des
allgemeinen geheimen Wahlrechts ſowie Sicherung der Wahl
freiheit 2 Förderung der Volkswohlfahrt und 3 Steuer
Pgrrrrure Die Zuhörerſchaft zeigte nirgends abweichende An
v ten dagegen bethätigte ſie bei den Klagen über vorhandene

eißſtände und den Hinweiſen auf Abänderungen und Beſſerungen
von Herzen kommende Zuſtimmung

O RNoßla 6 Jan Der Landwirthſchaftliche Vereinder Grafſchaften StolbergStolberg Stirn Rstit
und Umgegend hielt heute hier ſeine erſte diesjährige Verſamm

lung Der Vorſitzende Hr Oberamtmann Schäzer Roßla
eröffnete dieſelbe mit folgenden geſchäftlichen Mittheilungen Jm
vergangenen Jahre ſind 4 Vereinsmitglieder geſtorben 8 aus
geſchieden 3 neu anfgenommen Das Vereinsvermögen beträgt
zur Zeit 1283 M Darauf ſprach Hr Dr Rodewald Halle
rer das land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen

d das neue Genoſſenſchaftsgeſetz indem er hauptſächlich die
Bildung ſolcher Genoſſenſchaften einpfahl welche den An und
en landwirthſchaftlicher Arlikel wie Futter Düngemittel

aſchinen 2c ferner die Verbeſſerung des Molkereiweſens und T
damit höchſtmögliche Verwerthung von Milch und Butter die
rn des Viehſtandes Stammzuchtgenoſſenſchaften und die

rleichterung des Kreditweſens bezw den Schutz der Kredit
würdigen vor wucheriſcher Ausbeutung zum Zweck haben Das
neue Genoſſenſchaftsgeſetz bezeichnete Redner als ein für die

der bisher gebräuchlichen nicht

obligatoriſchen Reviſion und wegen Erleichterung des Ein undAn ing Der Vortrag wurde allſeitig mit wärmſtem Danke
aufgenommen Zum Schluß berichtete der Hr Vorſitzende über
die neu gegründete CentralAnkaufsſtelle für landwirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthe des Landwirthſchaftlichen Centralvereins
der Provinz Sachſen zu Halle Dieſelbe hat den Zweck die
Käufer vor Venachtheiligung zu ſchützen und erweiſt ſich als
durchaus lebensfähig ſo daß die fleißige Benutzung derſelben nur
angelegentlich empfohlen werden kann

O Merſeburg 7 Jan Es geht hier das Gerücht der Herr
Landes Direktor Graf v Wintzingerode ſei zu einem Miniſter
poſten in Weimar auserſehen und werde deshalb in Bälde ſein
Amt als Landes Direktor unſerer Provinz niederlegen Zu
folge landräthlicher Verfügung ſind geſtern die hieſigen ſtädti
ſchen Schulen wegen der unter den Kindern ſtark auftretenden
Jnfluenza zunächſt auf die Dauer von 8 Tagen geſchloſſen
worden Jn verſchiedenen Klaſſen fehlten nahezu die Hälfte der
Kinder

k Erſurt 7 Jan Die Sterblichkeit hat hier in letzterZeit ſt hohe Sätze angenommen Während ſonſt täglich durch

ſchnittlich nur 4 Leichen nach dem Außenfriedhof gefahren wurden
belief ſich z B heute die Zahl auf 21 Auch in verſchiedenen
Ortſchaften des Landkreiſes Erfurt dauert der Schulſchluß
der Jnfluenza halber fort Jm hieſigen StraßenbahnDepot
wurde heute ein Stallknecht betroffen wie er die Pferdeſchweife
lichtete Er geſtand ein bereits 40 Pferden die Schweif
haare abgeſchnitten und zum Verkauf geſammelt zu haben
Der Mann wurde verhaftet Das Dorf Alpenſtädt iſt in
der Nacht zum Montag von einem großen Brande heimgeſucht
worden

g Lützen 7 Jan Jnfolge der von Tag zu Tag unter den
Schulkindern zunehmenden Erkrankungen an der Jnfluenza
iſt heute der Schulunterricht geſchloſſen und bis zum Sonnabend
ausgeſetzt worden Die Zahl der erkrankten Kinder betrug über
zweihundert

O Ouerfurt 6 Jan Jn geſtriger Nacht verſuchten Diebe
in der Stunde von der Stadt entfernten Kloſtermühle zu
ſtehlen waren auch ſchon eingedrungen wurden aber von der
Wirthſchafterin und einem 14jährigen Knaben durch mehrere
Revolverſchüſſe verſcheucht Die Diebe gaben auf die Wirth
ſchafterin ebenfalls einen Schuß ab der aber glücklicherweiſe
nicht traf Jn hieſiger Schloßkirche ſcheint ein Dieb
ſtahl verübt worden ſein der Küſter fand daß in der Opfer
kaſſe ein Betrag von etwa 15 M fehlte

Der königl preußiſche Geh Medizinalrath Dr Gazert
in Koburg beging am 5 d ſein 50jähriges Doktor
jnbiläum

Unter dem Rindviehbeſtande der Domäne Brachwitz
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen unter
och g eebeſtande des Rittergutes Oppin er

o ſchen

e Sondershauſen 6 Jan Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt hat im vergangenen Jahre nur unbedeutend zugenommen
Jm Standesregiſter wurden eingetragen 243 Geburten 188 Sterbe
fälle und 63 Eheſchließungen Angemeldet wurden bei der
ſtädtiſchen Meldeſtelle 170 Perſonen als zugezogen und 149 als
abgezogen Unſer Gemeinderath hat in ſeiner letzten
Sitzung der vom Miniſte rium Abtheilung des Jnnern gegebenen
Anregung folgend die Aufhebung der ſtädtiſchen Mahl
ſteuer mit Stimmeneinheit beſchloſſen Die Bäckerinnung gab
ihrer Freude über dies hübſche Neujahrsgeſchenk durch ein Feſt
mahl Ausdruck und beſchloß an Hrn Staatsrath Drechsler
eine Dankadreſſe zu richten

S Oranienbaum 7 Jan Jn Jeßnitz ertrank der
10 jährige Sohn des Arbeiters H Die Bewohner des bei Jeßnitz
belegenen reichen Dorfes Bobbanu waren zum neuen Jahre in
der angenehmen Lage aus den Erträgniſſen der Gemeinde Obſt
plantagen und Ländereien Ueberſchüſſe vertheilen zu können
Gelegentlich des Beſuchs des Kaiſers in Deſſan ſind von
demſelben 23 Orden und Medaillen an Staats und Hofbeamte
verliehen

s Kaſſel 6 Jan Der Vorſtand der Schloſſer Jnnung
für den Stadt und Landkreis Kaſſel giebt bekannt daß die all
gemeine Preisſteigerung der im Schloſſergewerbe erforderlichen
Materialien die verkürzte Arbeitszeit in Verbindung mit den
erhöhten Ausgaben für Kranken und Unfallverſicherung dieMeiſter nöthige die Preiſe für Schloſſerarbeiten ohne
Ausnahme um 180 zu erhöhen
d Zerbſt 7 Jan Die Herzogl Regierung verlangt jetzt vom

hieſigen Gemeinderath bis zum 15 Januar eine beſtimmte Er
klärung ob derſelbe die für die Vorarbeiten zur Waſſerleitung
geforderten 8000 M bewilligen will oder nicht Daß das Mili
tärkommando auf eine Waſſerleitung für die Reſerve beſteht
ſcheint jedoch nicht beſtimmt ausgeſprochen zu ſein Am Sonn
tag brach ein Dachdeckergehilſe beim Tanzen ein Bein Der
Verunglückte hat die Parquetfläche des Saales jedenfalls für
ungefährlicher als die Zinnen eines Daches gehalten

O Jn Rudolſtadt mußte die letzte Sitzung der Strafkammer
deshalb ausfallen weil der überwiegende Theil des Gerichts
perſonals von der Jnfluenza ergriffen war

t

Bei einem Mitglied des dresdener Vereins gegen Armen
noth und Bettelei ſprach kürzlich ein Bettler vor wurde aber
mit ſeiner Bitte um ein Almoſen unter Hinweis auf die Mit
gliedſchaft bei genanntem Verein abgewieſen Jn dieſem Falle,
ſagt der Bettler in ſtrengem Tone muß ich Sie bitten mir
Jhre Mitgliedskarte vorzulegen

Vermiſchtes
Das Grammophon iſt am Sonntag mittag einer ge

ladenen Geſellſchaſt in Berlin vorgeführt worden Dieſer Apparat
die Erfindung eines in Waſhington wohnenden Hannoveraners

Namens E Berliner iſt wie ſein Name ſchon andeutet ein
konkurrirender Bruder des Ediſonſchen Phonograph und ſucht
wie letzterer die in mechaniſche Bewegung umgefetzten Schallwellen
wieder in Töne zu verwandeln Aber er unterſcheidet ſich von
Ediſon s Apparat dadurch daß er viel einfacher konſtruirt iſt
und mit dauerhafterem Materigle arbeitet Ediſon verwendet
Wachscylinder auf welchen die Schallwellen fixirt werden
Berliner Zinkblechplatten die er vorher mit einer Fettſchicht über
zieht Die durch eine vibrirende Membrane in Bewegung geſetzte
mit einer Jridiumſpitze verſehene Nadel ritzt in die Fettſchicht
die mehr oder minder ſtarken Schwingungen der Membrane
ein Wird nun die Platte ähnlich der upferplatte bei der Ra
dirung mit Chromſäure übergoſſen ſo werden die Stellen geätzt
von denen die Fettſchicht durch die ſchwingende Nadel entfernt
worden jſt Führt man nun die Nadel durch einen beliebigen Motor
die Furchen entlang ſo wird die Membrane in le
verſetzt und die mechaniſche Bewegung verwandelt ſich wieder in
Schall Die tieſen Töne klingen naturgemäß viel deutlicher als
die hohen weil die hohen Töne bedeutend mehr Schwingungen in
der Sekunde hervorbringen und die gegenwärtig in Verwendung
kommenden Materialien den tauſend und mehr Schwingungen
während einer Sekunde nicht folgen können Die geätzten
reden in der Metallplatte ſind anfangs nicht ſo glatt als ſie

ein müßten und die vorhandenen Unebenheiten verändern die
onfarbe Bei öfterer Benutzung der Platten werden aber die

Furchen ſozuſagen polirt und der Ton gewinnt an Vollkommen
heit Das Grammophon fann ehenſo wie der Phonograph mittels

örſchläuche benutzt werden dann klingen die Töne lauter als
ei Ediſons Apparat Oder man ſetzt vor die ſchwingende Mem

rößerer Enlſernung vernehmbar Herr Berliner iſt ſo beſcheſtenS Konſtruktion nur den erſten Schritt auf dem Gebiet der

Herſtellung des Grammophons zu nennen er ſelbſt arbeitet un
abläſſig an der Vervollkommnung deſſelben

gut Tbeaterbrand Das er de la Bourſe in Brüſſel
iſt wie wir bereits in der geſtrigen Nummer telegraphiſch
meldeten in der Nacht zum Dienstag vollſtändig durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden Das Feuer brach zwiſchen 2 und8 Uhr morgens in dem Maſchinenſaagle aus Alle Löſch
mannſchaften von Brüſſel und den Vorſtädten waren ringe
Das Centralhotel das an das Theater ſtößt ſowie die übrigen
an das Gebäude angrenzenden Hänſer ſtanden ebenfalls in großer
Gefahr konnten aber erhalten werden Nur ein Fenſtergeſims
des Hotels wurde vom Feuer ergriffen Die Rettung der Ein
wohner der gefährdeten Häuſer erfolgte ohne Unglücksſälle jedoch
mit großer Schwierigkeit Der Brand wurde lokaliſirt und

tet keine Gefahr mehr für die großen Magazine in der Nähe
Es iſt niemand zuſchaden gekommen Das Theatergebäude war
verſichert dagegen waren nicht verſichert die Koſtüme Kuliſſen
und Requiſiten im Werthe von 400,000 Francs Der Beſitzer
des Theaters Deluyck irrte wie wahnſinnig auf dem Brandplatz
umher Der Kaſtellan und ſeine Familie verdankten ihre Rettung
nur dem Umſſtande daß ein Nachbar der das Feuer bemerkte ſie
noch rechtzeitig warnte Behördlicherſeits wurden zahlreiche Ein
wohner der Häuſer welche das Theater einſchließen geweckt
darunter 30 Gäſte des Centralhotels So entſtand eine große
Bewegung auf der Straße Allgemein wird gefragt wo war der
den Nachtdienſt verſehende Feuerwehrmann Das Theater wurde
erſt vor einigen Jahren mit großer Pracht gebant

Eiſenbahnzuſammenſtoß Unweit Pompey ſt eß am
Dienstag vormittag ein Perſonenzug auf einen Güterzug Starker
Nebel hatte es dem Maſchinenführer unmöglich gemacht die
Gefahr rechtzeitig zu erkennen und Gegendampf zu geben Mehrere
Reiſende ſollen Verletzungen erlitten haben

Ein ſeltſames Naturwunder Ein gewaltiger Rieſe
bildet in Caſtans Panopticnm ſeit einigen Tagen den Gegenſtand
des Staunens und der Verwunderung aller Beſucher Der
Goliath iſt ein Livländer namens Adolf Gordoffsky und zählt
gegenwärtig 27 Jahre Von feinen Eltern iſt der Vater vonnormaler wittelgroger die Mutter von ausgeſprochen kleiner

Geſtalt Dagegen hat der Bruder der Mutter alſo der Onkel
faſt die Größe unſeres Rieſen Gordoffsky Seine Geſchwiſter
aber deren er vier beſitzt haben nur das durchſchnittliche kleinere
Mittelmaß Der Rieſe ſelbſt iſt trotz ſeiner faſt unglücklichen
Körperlänge durchaus proportionirt und in jeder Hinſicht geſund
und kräftig Seine Hände erſcheinen deshalb keineswegs groß
obgleich die Handſchuhe die ſtattliche Nummer 12 tragen und der
Fingerring ganz bequem ein Zweimarkſtück faſſen kann
Geſicht mit dem dunkeln Schnurrbart iſt freundlich und trägt
einen ſehr intelligenten Ausdruck der um ſo lebhafter wird wenn
ſich Gordoffsky mit dem Publikum unterhält

Jm Nebel Am Sonnabend abend fuhren wie aus
Königsberg gemeldet wird 8 Schlitten mit 32 Fiſchern aus den
Dörfern Peyſe Zimmerbude und Nautzwinkel mehrere Meilen
ins Haff hinein die dort ihrem Geſchäfte obliegen wollten Bald
ſtieg ein derartiger Nebel auf daß es ſchwer wurde die Fiſcherei
ſtelle zu finden und die Leute wie ſie ſich ausdrücken wie gegen
eine Wand ſchauten Selbſt die begonnenen Arbeiten mußten
eingeſtellt werden und bald ging den Männern auch die Himmels
richtung verloren ſo daß ſie rathlos daſtanden Zwei Schlitten
wagten trotzdem die Heimfahrt waren jedoch bis zum Montag
nachmittag an welchem erſt die anderen Schlitten heimkehrten
in ihrem Dorfe noch nicht angelangt Da das Haff Eis in dieſen
Winter ſehr viele Blänken zeigt ſo glaubt man daß Leute und
Schlitten in eine ſolche gerathen und verunglückt ſeien Trotzdem
noch am Montag der ſtarke Nebel herrſchte begaben ſich mehrere
Perſonen nebſt den Familien der verſchwundenen Fiſcher auf die
Suche ohne gleichfalls bis zum Abend zurückzukehren

Perſonalnachrichten Der greiſe Eduard Herbſt
iſt in Meran wo er zur Zeit weilt ſchwer erkrankt ſeine
Anverwandten ſind telegraphiſch aus Wien berufen worden
Der Senator ehemaliger General Prokurator Grandperret
iſt am 7 d in Paris geſtorben Jn Rom iſt am 7 Jan
der erſte Generaladjutant des Königs Generallieutenant Graf
Paſi geſtorben
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Die Jufluenza
Aus Stuttgart wird uns telegraphiſch gemeldet Der

König fühlt ſich noch ziemlich angegriffen Jm Befinden
der Königin zeigt ſich eine langſame doch ſtetig fortſchreitende
Veſſerung Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind im Rück
gang begriffen der Appetit und die Kräfte beginnen ſich zu
heben Fieber iſt nicht mehr vorhanden Ueber das Auftreten
der Jnufluenza in den Garniſonen meldet der Staatsanzeiger für
Württemberg Die Grippe hat ſeit dem 1 Januar eine raſche
und ſteigende Verbreitung erlangt Am 6 Januar waren über
1600 Militärperſonen in ärztlicher Behandlung davon 600 in
Ulm 450 in Ludwigsburg 130 in Stuttgärt und 115 in Heil
bronn doch iſt nur 1 Todesfall und zwar in Gmünd vorge
kommen Jn Teuplitz ſind außer vielen anderen Perſonen
mindeſtens zwei Drittel ſämmtlicher Gruben Arbeiter erkrankt Die
Schule iſt vorläufig bis zum 20 Jannar geſchloſſen Der könig
liche Landrath in Grünberg macht bekannt daß wegen mehr
facher Erkraukungen von Beamten des Landrathsamtes und des

Kreis Ausſchuſſes in nächſter Zeit nur bei eiligen Sachen mit Sicher
heit auf baldige Erledigung zu rechnen iſt Der königl Kreisphy
ſikus in Barmen Geh Sanitätsrath Dr Strauß veröffentlicht in
den dortigen Blättern folgende Warnung Es wird hiermit
dringend vor dem willkürlichen Gebrauch von Phenacetin und
Antipyrin gegen die Grippe Jnfluenza gewarnt da dieſe Mittel
nur unter ganz beſtimmten Umſtänden zur Anwendung komwen
dürfen andernfalls ſehr ſchädlich wirken können Jn Elberfeld
mußte am 4 d die Schwurgerichtsſitzung ausfallen weil 12 Ge
ſchworene von der Jrſnenng heimgeſucht waren Jn Mannheim
ſind ſämmtliche Schulen und das Hoftheater ebenſo in Karlsruhe
eſchloſſen Es ſollen dort an 10,000 Perſonen ander Jufluenza erkrankt
ein Auch in Mainz ſind aufgrund einer Miniſterialverfügung
ſämmtliche Schulen geſchloſſen worden Jn Aachen ſind auf
Veranlaſſung der Polizeidirektion ſämmtliche Schulen bis zum
23 d Mts geſchloſſen worden Jn Schwerin hat das Groß
herzogliche Hof Theater ſeine Schauſpielaufführungen auf einige
Tage e Jn Paris wurden in den Tagen vom 29 Dezember
bis 3 Januar 2511 Todesfälle verzeichnet Leſſeps iſt an der
Jufluenza erkrankt Jn Toulouſe mußte das Theater geſperrt
werden in Rouen wurde der Pferdebahnverkehr theilweiſe ein
eſtellt in Angoulème erkrankte die Hälfte der Bevölkerung

Lyon ſtarben am 4 ds 56 Perſonen gegen 16 an demſelben
age des Jahres 1888 Jn Amſterdam erleidet der Poſt und

Telegraphendienſt durch zahlreiche Erkrankungen unter dem Dienſt
perſonal ſehr empfindliche Störungen drei Telegraphenbureaus
mußten geſchloſſen werden Jn Kopenhagen hat die Jnfluenza
in der vergangenen Woche ſehr erheblich abgenommen Jm

gag liegt vom Grenadier und Jäger Regiment der größte
eil im Krankenhauſe Das Nordamerikaniſche Kriegsſchiff

Enterpriſe welches auf der Fahrt von Villafranca nach Ant
werpen ſich befindet mußte in Plymouth vor Anker gehen weil
der größere Theil der Mannſchaft auf der Reiſe an der Juflnenza
erkrankte Jn Amerika hat die Krankheit entſchieden eine Zu
nahme der Todesfälle herbeigeführt Jn NewYork ſind in
der letzten Woche 1202 Perſonen gegen 762 in der vorhergehenden
ßrreg und in Boſton ſind 327 Todesfälle vorgekommen die
V Sterblichkeitsziffer die bisher dort vorgekommen iſt
Die jüngſt Wugee te Sitzung des Vereins für innere Medizin

in Berlin beſchäftigte ſich wiederum in der eingehendſten Weiſe
mit dem Weſen den ren Komplikationen der
Heilung und der Uebertragbarkeit der jetzt in der ganzen Welt

brane einen großen Schalltrichter dann ſind die Töne auch aus herrſchenden Jnfluenza Jn einem Reſumeé führte der Vorſitzende
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Zucker
Magdeburger Börke

I Preiſe für greifbare WaareA Mit Dun kande nete am
6 ee a a wRafſuiade II 25,50 27,00 25,50 27,00a v t eral I V 7 e 7Krüſtallzucer II

Melo e Ia n n I un n eMelaſſe IIa e n a eTeldeng am 7 Jan Rchig

B Ohne Verbrauchsſteuer

6 Jan 7Grannllrter Zucker MKornz Rend 9290 15,55 16,79 v 15,55 15,70 F
z 89 14,70 14,85 14,70 14,90Nachpr 9 759 10,65 12 00 10,65 12,25
Tendenz am 7 Jan Stetig

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg t 13424
n 11,52 bez 11,50 11,55 Br Juni 12,15 bez u G 12,17 Brr 1170 r Juni 12,271 bez u Vr 12,25 G

därz 11,80 bez u Br 11,771 G Aug 12,37 bez u Br, 12,32 G
April 11,90 bez u G 11,92 Br Ott Dez 12,10 G
Mai 12,02/ bez 12,90 12,05 Br Tendenz Stelig

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Liquidationspreiſe am 7 Jan abends 6 Uhr

frei auf Spelcher frei an Bord frei auf Speicher frei an Vord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

anuar 11,22 M 11,52 M Mai 11,7 M 12,00bruar 11,37 11,67 Jini 11,85 12,15är 11,50 11,80 Juli 11,95 12,25Aprih 11,60 11,90 Anguſt 12,92 12,32
Zucker Liquidationskafſe

r Rübenrohzucer I ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſauce frei an Bord Hamburg per Jan 11,52
per März 11,85 per Mai 12,95 per Juli 12,22 Stetig

Hamburg 7 Jan Nachmiltagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg per Jan 11,50
per März 11,80 per Mai 12,00 per Juli 12,22 Ruhig

Paris Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
28,2d Weißer Zucker trge Nr 3 per 100 Kg per Jan 32,25 per Febr
32,60 per März Juni 38,50 per MaiAug 34,25

Paris 7 Jan Schlußbericht Telegr Rohzuder 88 ruhig loco
28,25 Welßer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 32,80 ver Febr
32,60 per März Juni 33,509 per Mai Aug 34,25

London 7 Jan Tetiegr 969 Javazucker 15 träge Rübenroh
zucker neue Erute 11/ feſt Centrifugal Cuba

Antwerpen 6 Jan Sofort 28,25 Fres per Jan 28,25 Fres per
Febr März 28,75 Fres

New York 6 Jan Telegr Fair reſining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 7 Jan Kaffee feſt Umſatz 3500 Sack
Hamburg 7, Jan vorm 14 Uhr Good average Santos per Jan

83 per März 82, per Mai 82 per Sept 82, Behauptet
Hambürg 7 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kafſee good

K ntos per Jan 83/, per März 83 per Mai 82 per Sept 82
jauptet
Amſterdam 7 Jan Java Kaffee good ordinary 54
Havre 7 Jan Vorm 16 Uhr M Telegramm von Veimann

Ziegler Comp Kaffee in New Jork ſchloß mit 5 Points Hauſſe

Hamburg 7 Jan

legler Comp average Santos per März 102,00 per Malt e dert r Kaſſee r Rio 19 Riom d 2ahän der e 10092 de am

leum Raffintrtes Standard white pero e den e ch Veiwig c
Petroleum

u

Winghpreis ine per der Monat Durch
tl

Locoe
San rg 7 Jan Petroleum ruhig Standard whlte loco 7,00 Br

S br März 7,00 Br GdB en Jan eher Petroleum ſchwach Standard white
loco 7,05

t en 7 Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweig moeh e Jan 173 Br ver Febr März 17
n Tuhr Raſſmirtes Petroleum 70/ Abel TeſtNew York 6 Telegrin New o 7,56 G hiladelphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in New

Hort 7,80 do Pipe line Cerllſicates per Febr 193 Ruhig ſtetig
New York 7 Jan vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Pipe line certiſicates per Febr 103
Spiriitns

Berlip 7 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per
100 1 a 100 10,009 nach Tralles Gekündigt I Kündignngs
prels M Loco ohne Faß 50,9 bez per dieſen Monat bez
ber März April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Juli Aug bez per Aug Sept bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 32,1
31,8 bez per dieſen Monat per Ang Sept bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas matter Getünd I Kün

digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat und per
Jan Febr 31,5 bez per Febr März bez per März April bez
ver April Mai 32,9 32,7 bez per MaiJuni 33,2 33 bez per JuniJuli
33,7 33,5 bez per Juli Aug 34,2 34 bez per Aug Sept 34,6 34,4 bez

Magdebüurg 7 Jan Kartvoffelſptrtins für 10,000 1 loco ohne Faß
51,00 51,40 M bei 50 32,40 bei 70 M Stenueraufſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Magdeburg 7 Jan Hermann Walther Kartoſfelſpiritus feſt

loco ohne Faß nuverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51,00 bis 51,40 M

e

desgl bei 70 M Verdraucheabgabe 32,40 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Leipzig 7 Jan Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver
branchsabgabe b0,10 M nominell mit 70 M do 32,00 M nominell

Dauzig 7 Jan Per 10,000 loco kontingentitrter 48,00 nichtkontin
gentirter 29,50

Königsberg 7 Jan Per 100 1 1000 loco 48,25 per Jau 49,90
per Febr 49,25

Spirltus loco ohne Faß 50er 49,90 do do 70exPoſen 7 Jan
30,40 Fejſter

Stetiin 7 Jan Sptiriins behauptet loco ohne Faß mit 50 M Konſum
ſtener 50,70 mit 70 M Konſumſtener 31,50 ber Jan mit 70 M Konſum
ſener per Aprii Mai mit 70 M Konſumſteuer 32,00

Hamburg 7 Jan Spiritus ruhig per Jan 21/ Br per Jan
Febr 218/ Br per April Mai 212 Br per MaiJuni 22 Br

BDreskau 7 Jaän Spiritus per 100 1009 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Jan 49,39 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 29,80 do
do per Jan Febr do do per April Mai 31,60

Paris 7 Jan Anfangsbericht Spiritus ruhig ver Jan 35,09
per Febr 35,75 ver März April 36,50 per Mai Aug 38,00

Paris 7 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus rnhig per Jan
35,25 per Febr 35,75 per März April 36,50 ver Mai Aug 38,90

Oelſanten Oele Friwagren
Berltn 7 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

flau ECekündigt Cir Fündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß Durchſchnittspreis per dieſen Monat 66
65,3 bez per Jan gebr 64,5 per Febr März bez per März April

e Leſpzig 7 Jan Ravps ver 1000 Kg netto M bez Rapskuchender h uelio M bez u Sr Rüböl per 100 kg netto
ohne Faß kiges 67,50 M bez Behauptet

Danzig 7 Jan Rübſen loco Rabs
er 7 Jan Rüböl ruhig per Jan 66,00 per April3Kal

Breslan 7 Jan Rüböl per Jan 69,00 per April Mai
on 7 7 Jan Telegr Rüddi loco 74,00 per Mai 1890 66,60 per

Hamburg 7 Jan Rüböl unverzollt matt loco 68u r 7 Jan Aufangsbericht Telegr Rüböl träge per Jan
75,50 per Febr 75,25 per März Juni 73 75 per MaiAug 68 50

Pa ris 7 Jan Schlußber Telegr Rüböl weichend per Jan
73,75 per grer 73,75 ver März Juni 72,50 ver MaiAug 68 00

Peſt 7 Jan Telegr Kohlraps per Ang Dez 12 à 12 Br
New Yort 6 Jan Telegr Schmalz loco 6,12 do Rohe 6

Brothers 6,55

Butter Eier Fleiſch
Berlin 6 J Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50Banchſieiſch 0 90 10 Schweineſieiſch 1 20 1,89 Kalöſteiſch 1,00 1,60 Hammel

n i Ao Buiter 2,00 3,00 M per 1 kg Eier 3,60 6,60 M ver
Berlin 6 Jan Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den

Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 4,60 4,70
feine extra große Waare bis M pro Schock Ausſortirte kleine

Waare je nach Qualität von 3,20 8,80 M pro Schock Kalkeier je nach Qua
lität 4,10 4,20 M Sehr ſtillNordhauſen 7 Jau Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchfl
1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbſleiſch 0,90 1,00 Hammelfleiſch
9,90 1,00 Speck geräuch 1,80 2,60 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 2,20
per 1 xg Eier 40 1,46 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln
Berlin 6 Jan Vol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 Kg
Nordhanſen 7 Jan Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Futtermittel e
Hamburg 6 Jan Palmknchen deuiſche 115 M Cocosnußkuchen

dentſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 125 130 M Erdnuß
tuchen 135 150 M je nach Qual Ravpskuchen 135 240 M Lein
kuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 Kg Rüböl ſtill
loco 68,00 M Br Leinöl matt loco 43,00 M Br

Stroh Heu
Berlin 6 Jan Pol Präſ Richtſtroh Heu M

per 100 kg
Nordhaufen 7 Jan Amtl Stroh 5,50 0,25 Heu 6,00 7,00 M

Chenmiſche Prodükte
London 6 Jan Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche ſh

d für chemiſche Sorten

Die Bedeutung einer rationellen Ernährung wird
täglich immer mehr anerkannt Man weiß jetzt ſehr wohl daß
eine große Anzahl Leiden durch ſchlechtes nicht gehörig zuſammen
geſetztes Blut hervorgerufen wird z Blufarmuth Bleieh
sucht Scrophein Hautaussehlüge ete Hätte man in all dieſen
Fällen Gerichte aus Pranks Avenacia das durch ſeine Leicht
verdaulichkeit durch ſeinen Nährwerth durch ſeine Haltbarkeit
auch bei größter Sommerhitze als das erſte und vornehmſte

Nährmittel der Neuzeit anerkannt und ärztlich als ſolches ange
legentlichſt empfohlen wird als tägliebe Speilse erwählt
Tauſenden würden ihre Leiden erſpart geblieben ſein Frank s
Avenacia iſt zu Mk 1,20 die Büchſe erhältlich in Halle a/S
bei Joh Büdefeldt Leipzigerſtraße Adolf Hoen Leipziger
platz G Oßzwald Geiſtſtraße Herin Stitz Gr Steinſtr 33

Havre 7 Jan Vorm 10 ühr 30 M Telegramm von Peimann per April Mai 63,3 62 62,7 bez ver MaiJuni bez W Waltsgott Große Ulrichſtraße

9 JS

h ä

Die Stadtgemeinde Naumburg a S ist durch das Iandesherrliche Privilegium vom 7 September 1889 zur Ausgabe einer 3 igen Anleihe im Betrage von 1 520 000 Mark ermächtigt worden
Die Räückzahlung der ganzen Schuld erfolgt nach Massgabe des genehmigten Tilgungsplanes mittelst Verloosung der Anleihescheine in den Jahren 1890 bis incl 1933 aus einem Tilgungsstocke welcher
mit 1 h des Kapitals jährlich unter Zuwachs der Zinsen von den getilgten Anleihescheinen gebildet wird

Der Stadt Naumburg ist das Recht vorbehalten den Tilgungsstock zu verstärken oder auch sämmtliche noch im Umlauf befindliche Anleihescheine auf ein Mal zu Kkündigen Die durch die
verstärkte Tilgung ersparten Zinsen wachsen ebenfalls dem Tilgungsstocke zu

Die Zinsscheine und verloosten Stücke sind ausser bei der Stadthauptkasse in Naumburg noch in Halle a S bei den unterzeichneten Bankhäusern 2ahlbar

Die unterfertigten Bankhäuser welche von der Stadtgemeinde Naumburg einen Theilbetrag obiger Anleihe in Höbe von 1 Million Mark fest übernommen haben legen davon auf Grund vor
stehenden Prospectes hiermit

unter nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf

I Die Zeichnung findet

Mark 800 000
am Donnerstag den 9 und Freitag den 10 Januar d J

gleichzeitig statt

in Halle a S bei Herren EGFEB San AFEREBGö G c
Bank Commandit Gevellschaſt

Co

do ITrrn E H G EHerrn Hecrekael ter e
Naumburg bei Ierren Aen G meler

e do

zurückgegeben wird zu leisten
n

erfolgen

Der Zeichnungspreis beträgt 1010 2zuzüglich Stückzinsen zu 3
Bei der Zeichnung ist eine Caution von 59 in Baar oder in guten Woerthpapieren welcho demnächst auf den Zeichnungspreis verrechnet oder

vom 1 Januar d J

HH al a den 6 Januar 1890
Gr ann Arnold e o Bank Commandit Gegellschaft
H H L eREBSa n

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bei einer Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages unterliegen die Anmeldungen einer Beduction nach dem PErmessen der unterzeichneten Bankhänser
Diese werden den Zeichnern den zugetheilten Betrag brieflich thunlichst bald aufgeben

Die Abnahme der zugetheilten Beträge Kann gegen Zahlung des Preises vom 15 Januar d Js und muss spätestens am 31 Januar d Js
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